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O c t 0 b e r
An den Tagen nach dem osten wurden die Berichte
über die siegreiche Leipziger Schlacht immer vollstän

diger Man erfuhr nach und nach die Detaills
des Rückzugs der französischen Armee und die schreck

lichen Verluste die sie auf den ganzen Wege bey
Freyburg Erfurt Eisenach Fulda erlitten hatte
Auch ward eS immer gewisser daß Cassel nicht nur

X V Jahrg 7
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auf einige Tage von Czernitscheff genommen
sondern auch am 29 Oktober von dem Grafen St
Priest besetzt und von allen französischen auch meh
reren deutschen Kronbeamten sowie von dem König
Hieronymus in großer Eil verlassen sey

Schon am 2 2sten war hier alle Communiea
tion mit Cassel untersagt da der preuß Hr kandrath
v Wedelt so wie am 2zsten das Königl Militair
gouvernement zunächst in der Person des Hrn Geh
Staatsrarh von Klewitz als Civilgouverneur dem
der anfänglich ernannte Militair Gouverneur Herr
Gen Major v Krusemark folgen sollte des
gleichen der Herr Geh Regierungsrath v Schele
hier eintrafen An die Stelle deS Militair Gouver
neurs kam späterhin der Herr General v Ebra da
jener eine andere Bestimmung erhalten hatte Von
jenem Tage an durften wir uns wieder als Untertha
nen des nie vergeßnen Königs Friedrich Wil
helms betrachten und wenn die Freude darüber
sich nicht in lauten Festen aussprach so lag der Grund
allein in der unendlichen Menge der täglich zuströmen
den Kranken und Verwundeten mit welche alle Haus
btsitzer und Miether beschäftigt waren Diese Für
sorge nahm auch das Gouvernement als die schönste
Huldigung auf S das Nähere im Wochenbl 18 lz
St 45 S 714 f

Die Milikair Angelegenheiter besorgte ein preuß
Commandant Hr Hauptm v Hüser und ein Russi
scher seit dem zc der Major v Tokkarew
der vorher Commandant in Cassel gewesen war

Am 24ften traf von Bernburg eine Abtheilung
schwedischer Truppen ein am 2ü ten ein starkes rus

sisches
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sisches Corps das vor der S adt bivouakine und
dem noch mehrere Abtheilungen folgten Am z sten
wurden gegen 600 gefangene Franzosen eingebracht

November
Nachdem die öffentlichen Blätter wieder das Or

gan der preußischen Regierung geworden erschienen

die ersten Verordnungen des Gouvernements
Am ten ward das Siegesdankkest gefeuert

Abends war die Stadt ohtte daß irgend etwas dar
über befohlen war erleuchtet Das Nähere s im
46 St des Wochenbl i iz

Am 8ten folgte auf eine hier sehr stark gehörte
Kanonade die Nachricht daß ein Auefall der franz
Besatzung von Magdeburg bis Calbe vorgedrungen
aber durch tapfern Widerstand bis unter die Walle
der Festung zurückgetrieben sey

Am sisten war die fünfzigjährige Amtsjubel
feyer deS nun auch schon uns durch den Zod entnom
menen Hrn Consistorialraths Llr Senff S Wo
chenbl iziz St 49 desgl Wochenbl 1814 St z

Am 2zften ging die Nachricht von der Wieder
herstelliing der Universität ein S Wochenbl St 48

Die Nervenkrankheiten welche schon einige Zeit
in der Stadt geherrscht hatten schienen einen immer
schlimmern Charakter anzunehmen Viele ehrenwer
the Mitbürger aller Stände wurden das Opfer Der
zur Generalaufsicht aller Lazarethe hier angekommene

Geheimderaih Reil starb am szften m unsertt
Mauern Auch zwey hiesige sehr geschätzte Aerzte
Hr Prof Bergener und Hr llr Jakob erlagen
Andere erkrankten S Wochenbl St 48
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December
Am 4ten wurde der Sitz des Militair Gouver

nements von hier nach Halberstadt verlegt Es be
kam nun nach den großen Fortschritten der Verbün
deten seine Ausdehnung bis an die Weser Der Ge
heimde Regierungsrath Baron v Scdele blieb vor
laufig mit seinem Büreau in Halle Im Ganzen wurde
der bisherige Gang der Geschäfte provisorisch beybe
halten und an die Stelle der Präfecten und Unter
präfecten traten nur andere Namen

An die Stelle des preuß Commandanten Herr
Hauptm v Hüser trat Herr Obrist v Kleist

Die Organisation eines neuen Regiments so
wie der Landwehr wurde thätig betrieben

Am 24sten ward das Geburtsfest Sr Maj des
Kaisers Alexanders von dem russischen Comman
danten durch ein großes Mittagsmahl und ein Feuer
werk auf dem großen Berlin Kanonen und kleinen
Gewehrsalven gefeyert Viele Hauser waren erleuchtet

Hätten so vielen Anlaß zur Freude nur nicht fort
dauernd so schmerzliche Verluste unterbrochen Der
December allein raffle nicht weniger als 40z Ein
wohner hin ganz ungerechnet was in den Lazare
then in denen einmal die Zahl über 7000 ange
wachsen war dahin starb Bey dem fröhlichen Kin
derfeste fehlten in so vielen Häusern die Väter oder
die Mütter oder Beyde in andern so manches blü
hende Kind für das seine Gabe schon bereitet lag
und,das nun statt für das Fest für den Sarg zum letzten
mal geschmückt ward Am Vorabend des neuen Jah
res wie mancher sonst so fröhliche kraftvolle Mann
ward vermißt und die Zurückgebliebenen konnten sich

die
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die leere Stelle erblickend nicht von Herzen wie vor
mals freuen

So hatte das scheidende Jahr ein doppeltes An
gesicht Das ei ne glänzte von Freuden Aus sei
nem Auge sprach Sieg und Triumph Denn Großes
war geschehen weit Größeres als die Muthigsten
erwartet hatten Es war das Jahr der Befreyung
des deutschen Vaterlandes Aber das andere war
traurig Thränen entflossen ihm und wer es an
sah mußte sich wegwenden und weinen

So stand es auch in dem Herzen der besten Bür

ger unserer Vaterstadt Sie wiederholten sich freu
dig was sie erlebt und kaum noch zu erleben gehofft
hatte Sie gaben sich der stillen Betrachtung hin
über die Wunder der Vorsehung Sie gedachten der
Todten denen nicht vergönnt war die schönere Zeit
die unter schmerzhaften Wehen gebohren ward zu er
blicken Sie unterwarfen sich wenn sie selbst in ihren
Familien Schmerzliches betroffen hatte dem Unabän
derlichen und begrüßten das anbrechende Jahr mit
Wehmurh Hoffnung und Vertrauen

Diese Hoffnung ist nicht getäuscht Am ersten
Tage des Jahres stand unser Monarch für
den wir doch selbst in dem vorigen Jahre oft bang be
sorgt waren der in dem Wahn vieler seiner Feinde
schon aufgehört hatte zu regieren Friedrich
Wilhelm Preußens König jenseit des
Rheins und empfing die Glückwünsche seiner Krie
ger auf französischem Boden Und in diesem Augen
blick nähert er sich vielleicht dem Pallaste in welchem so
viele Plane zu seinem Untergänge entworfen waren

U
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II

Hoffnung
s reden es träumen die Menschen so viel

Bon künftigen bessren Tagen
Nach einem glücklichen goldnen Ziel
Sieht man sie rennen und jagen
Die Welt wird alt und wird wieder jung
Doch der Mensch hofft immer Verbesserung

Die Hoffnung führt ihn ins Leben ein
Sie umflattert den fröhlichen Knaben
Den Jüngling begeistert ihr Zauberschein
Sie wird mit dem Gr iS nicht begraben
Dmn b fließt er am Grabe den müden Lauf
Noch am Grabe pflanzt er die Hoffnung auf

Es ist kein leerer schmeichelnder Wahn
Erzeugt im Gehirne des Thoren
Zm Herzen kündet es laut sich an
Zu dem Bessern sind wir gebohren
Und was die innre Stimme spricht
Das täuschet die hoffende Seele nicht

M

Armensachen
t Aus Dankbarkeit gegen Gott für die wieder

hergestellte Gesundheit des VV i Zhlr

2 Von einer Freundin der Armen welche am
sten Februar c s ihre Geburtstag im Stille
gefeyert i6 Gr

Z Bey
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z Bey einer vergnügten Hochzeit sind einge
kommen und durch den Armenvolgt Sonntag ab
geliefert y Gr

Mit herzlichem Dank zeige ich den edlen unbe
kannten Wohlthäter den Smpfang von i Zhlr
welcher schon zum dritten Mahl als ein Geschenk für
die Kinder im Erwerbhausc den 2ten Febr richtig ab
geliefert wurde

Zugleich danke ich auch dem Hrn Mgstr Fr
für die mit herzlicher Theilnahme geschenkten 2 Thlr

Dem Kaufmann Hrn W f für i Thlr und dem
Hrn I r R für das honette Geschenk von z Zhlr
ganz ergebenst Holzhausen

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle e

Januar Februar 814
a Gebohrne

Ma rienparochie Den ii Febr eine unehel T
Nr 984

Utrichsparochie Den 7 Febr eine unehel T
Nr 287 Den z dem Fabrikarbeiter Jeu

ner ein S Friedrich Wilhelm Nr z 6
Neumarkt Den 11 Febr eine unehel T Nr 1192

b Getrauete
M arien par ochie Den iz Febr der Professor

Or Gesemus mit H C Schnetdewind aus Ladgau
bey Pyrmont

Ulrichsparochie Den 9 Febr der Fleischermeister
Poppe mit M R Lonravin

4 c Ge
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c Gestorbene
Marienparochie Den 29 Jan des Unterofficiers

Trümpler nachgel T Johanne Friderike all 26J
Nervenfisber Den 6 Febr des Bedienten Rüh
ne Wittwe alt 62 I Enlkraflung Den 7
Febr des Soldat Schmidt Wittwe alt 72 Jahr
Brustkrankheit Der Buchdindermeister Dal
briy als 67 I Auszehrung Den 8 des Sei
denkuopfmachers Blume Ehefrau alt 58 Jahr
Auszehrung Des Soldat Wittwe
alt 44 I Auszehrung Des Waageknechrs Er
wisch Wittwe alt 77 Jahr Altersschwäche
Des Strumpfstrickerweisters lVänemenger Wittwe

zz Jahr Brustkrankheit Der Schenk
wirih S chje alt 72 Jahr Entkräftung Den
10 der Gerentner Mcmharv alt 62 I Nervenfie
ber Der Distillaieur Tr pp alt 66 Jahr
Nervenschlag Des Lcinewcbermeister Naun
dorf Wutwe alt 64 Jahr Emkrästung Den
11 des Beutlermeisters Dietrich nachaelass S
Johann Gottlieb alt l I y M Steckfluß
Der Kutscher Dietrich lt 66 I Schlagfluß
Den ii der Handarbeiter Lingelbach alt 4z I
Brustkrankheit Den n des Schuhmachermstr
Äuerrralv nachgel T Rosine Emiiie alt i J y M
Zahnfieber

Ulrichspar ochie Den 6 Febr des Handarbeiters
Rüster nachgel T Marie Caroline Henriette alt
SI ZM Nervenfieber Den 7 des Invaliden
Plänerr Wittwe aIt78J Schiagfluß Des Friseurs
Lüder Wittwe alt 55 I Brustkrankheit Den 8
der Bau Inspektor Hesse alt 58 I 2 W Brust
krankheit Des Fabrikarbeiters Zöowe T Johanne
Caroline alt 2M i W Sieckfluß Den ic der
Fuhrmann Schmelzer alt 52 I 2 M Brustkrankh

Den i2 desiLeinewebermstrs Grämmel Wittwe
alt 65 I z M Nervenfieber

Moritz
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Moritz arochic Den 7 Febr dec Zimme gesellen
Horn Ehefrau alt zz I 2 M Nervenfiever
Des Böttchergeseliens Gckorner Tochter Johann
Dorothee alt 2 W Steckfiuß Den 8 ocr Salz
wirkermeister Ikinstl n Neumerker alt 5 I z M
2 Wochen Brustkrankheit Des Schuhmacher
mstrs Ohme Ehefrau alt 44 I Nervenfieber
Eine unehel T alt 2 I ioM Brustkrankheit
Den 9 des Schuhmacher Rurck harvk S Friedrich
Heinrich alt iz T Dämpfe Des Zimmerge
sellens Rnuppe zu Osmünde T Johanne Dvrochee
als 26 Jahr Auszehrung Den 10 des Schiffs
eigenihümers Trübe Ehefrau alt z6 I 11 M
z W l T Krämpfe Des Salzwirkermeisters
Thiele naä gel T Marie Negine alt 62 I l M
4 T Brustkrankheit Des Backknechte Febrmann
nachgel T Johanne Christiane alt 26 I Nerven
fieber Den 11 des Handarbeiter Grunerr
Ehefrau alt 59 I 9 M z T Nervenfieber
Den 2 der Posthalter Trewiy alt 75 I 9 M
Entkräftung

Domkirche Den 7 Febr des Kutschers Dietrich
Ehefr alt 64 I Brustkrankheit Des Maurer
meisters zu Cölhen Nobel achgel T Wilhelmint
Sophie all 74 I Geschwulst Den 9 desNa
gelschmidtmstrs Ma S Friedrich Wilhelm alt
7 W Krämpfe Den 11 des Zeitungsiräzers
Springer Ehest alt 76 I Brustkrankheit Den
12 des Schneidermstrs Peter S Herniann Ferdi
nand Leopold alt l I 9 M Zahne

Krankenhaus Den 7 Febr der Bornknecht Ret
rin alt 64 I Nervenfieber Den 8 Lonra
Vin alt 20 I äußerlichen Schaden Den ic
des Strunipflvirkergesellen Voigt Wittwe alt 57 I
Auszehrung Den 1 l des Schuhmachers Den
ckewiy Wittwe alt 40 I Nervenfieber

5 Katho
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Katholische Kirche Den y Febr derGenSd arm
Harv verunglückt

Jüdiscke Gemeinde Den 8 Febr der Hand
lunaediener 7 oscph Hirsch ausBSruburg all Z2J
Nervenfieber

Neumarks Den 6 Febr der Invalid Sovens ay
alt 76 I yM Brustkrankheir Den 7 der Ein
wohner Uebe alt 6z Z Nervenfieber Den 8
des Bkttchermstr Renne Ehe r alt 49 Z Nerven
fi ber Den 11 C L ien,andin alt 6z I
yM Geschwulst Den 12 der Kaufmann For
ster alr 75 I z M Entkräsrung

Glaucha Den 7 Febr der Maurergeselle Gcknriz
alt 4z I Steckfluß Der Bürger Hedler alt 6y I
Altersschwäche Den 8 des Schuhmachermstr
Jose Wittwe alt 72 I Steckfluß Den 11 ei
unehel S alt 5 I Nervenfieber Des Bött
chergesellen Schröter Wittwe alt 46 I Nervenfie
ber Den 2 Desselben nachgel T Friederite
Caroljne alt 5 Z Nervenfieber Des Zimmer
gesellen Schaaf T Anne Christiane alt 14 T
Krämpfe

Bekanntmachungen
Auf den 28 Februar d J früh nm isUhr soll der

dem hiesigen Waisenhause vormals zugehörige jetzt den
Schreinerschen minorennen Kindern eigenthümlich
zustehende ohnweit Halle belegene Weinberg in dem
in der Märkerstraße 5ul 407 belegenen Bureau de
unterschriebenen Notars auf Antrag der Vormünder öf
fentlich an den Meistbietenden unter den bey dem Un
terschriebenen täglich einzusehenden Bedingungen ver
pachtet werden wozu sich Pachtlustige einfinden können

Halle den 8 Februar 1814
F M Voigt
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Bekanntmachung

Sr KSnigl Majestät haben zur Anschaffung der
nothwendigsten Bedürfnisse zur Forrfttzung des Krieges
mitielst KabinetS Ordre vom 8 Decemb v c ie Er
hebung einer außerordentlichen Krtegssteuer anzuveseh
len geruhet welche

i in dem zweymonatlichen Betrage der Grundsteuer

vom Jahre 8 Z
s in dem zweymonatlichen Betrage der Personal

steuer nach der Anlage vom Jahre l8 z
z in der halbjährigen Haupt Pateutsteuer nach

der Anlage vom Jahre i8lz und
4 in der Hälfte der Anleihe vom Jahre 8l2 be

steht
Ich mache die Steuerpflichtigen von Halle und Neu

markt hiermit vorläufig bekannt und daß diese Steuer
in zwey Terminen in dem ersten zwey Theile und in
dem letzten der dritte Theil auf das schleunigste bezahlt
werden soll

Sobald die nothwendigsten Vorarbeiten beendigt
sind wird einem jeden noch durch einen Zettel sein Bei
trag und die Tage an welchen die Erhebung in der ge
wöhnlichen Ortskasse in der großen Ulrichsstraße Nr 70
geschehen soll besonders angezeigt werden und ich for
dere nur noch dringend auf sich nicht säumig sondern
pünktlich in Abtragung derselben zu bezeigen um auch
dadurch unserm jetzigen Regierung einen deutlichen Be
weis zu geben wie gern wir aus allen unsern Kräften
beitragen um den großen Zweck zu erreichen einen
dauerhaften Frieden zu erringen

Gegen die Säumigen werden aber nach Ablauf der
Zahlung Termine ohnfehlbar die gehässigen Zwangs
mittel in Anwendung gebracht werden müssen

Halle den 27 Januar 1814
Zver R Pr Rriegsrath uns Bürgermeister

Streiber
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Denen hiesigen Einwohnern und den hier einquar

tierten Militairs macht die unterzeichnete Commission
unter Zustimmung des Königl preuß Herrn Komman
danten hiermit bekannt

t daß jedes ausgegebene Einquartierung Billet nur
für die darauf bezeichnete Anzahl Nächte gültig
ist nach deren Ablauf die einquartierte Militair
person wenn sie sich länger hier aufhalten muß
ein neues Einquartierungs Biiiet nachzusuchen ver
bunden ist

2 daß jedes Einquartierungs Billet welches ohne
Bestimmung der Anzahl Nächte für welche es
gü tig seyn soll also auf unbestimmte Zeit ausge
stellt ist nur für Zehn Nächte gilt nach deren
Ablauf nicht nur ein neues Billet nachgesucht wer
den muß sondern auch stets die Umquartierung
der einquartierten Militarperson ohne Unterschied
des Grades und Ranges geschehen soll

Diese letztere Einrichtung ist zur schnellern Ausglei
chung der Einquartierungslast durchaus nothwendig
und werden die hiesigen Einwoher aufgefordert genau
darauf zu achten und die bey ihnen einquartierten Mi
litairpersonen damit bekannt zu machen

Halle den n Febr i8 4
Ronigl lSinquartierungs Commission

Dürk
Die Erben des allhier verstorbenen Kauf

manns Hrn Christoph Frtedr Geidemanns
sind Willens dessen nachgelassene blühende Aus
schnitt Tuch und Putzhandlung nebst dem in
der Markerstraß belegenen Hause unweit dem
Markte aus freyer Hand zu verkaufen Kauflieb
haber welche deshalb in Unterhandlung treten
wollen melden sich im Seidemannschen
Hguse Halle den 14ten Febr 18 4

Nr Räpprich
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Leyer und Schwerdt
von

Theodor Körner
Lieutenant im Lützowsche Freykorxs

1814 16 Groschen
ist so ebm fertig geworden in allen Buchhandlungen
in Halle in der Buchhandlung des Waisen
h a use s zu haben

Nicolaifclie Buchhandlung in Berlin
Bey den Buchh Äümmel in Halle am Markre

unter dem goldenen Ringe ist zu haben Wir sind frey
Nürnberg 6 Gr Darstellung des Feldzugs der Ve
bündelen im Jahre 18 iz 26 Bogen stark 1 Nthlr
Theod Körner Lsyer und Schwerdt 16 Gr Ge
neral Morau Abriß einer Geschichte seines Lebens und
seiner Feldzüge von Jochmus 1 Nihlr 4 Gr La
ron ülsel Holstein cls 1 aüems ne I c N jon
u Lerlin I 6s 4 Nalionalzeitung
der Deutschen von Becker Zahr 1814 2 Rlhlr je
dem Deutschen zu empfehlen und viele neue mehr Fer
ner sind bey demselben die schon gestochenen Portrait
der Monarchen und Generale zu haben

Einem in und auswärtigen Publikum mache ich
hiermit ergebenst bekannt daß ich ein vollständiges
Sargmagazin etablirt habe und nunmehro alle Arien
vom kleinsten bis zum größten geringe und gute Särge
um die äußerst billigsten Preise bey mir zu haben sind
ich bitte um geneigten Zuspruch

Tischlermeister Müller
wohnhaft in de r großen Steinstraße Nr 1 60

Es ist bey mir guter Hirsen im Ganzen und Ein
zelnen zu verkaufen Hänerr auf dem kleinen Berlin

Bey dem Bäckermeister Reich in Oberglaucha
sind gute Braunkohlsteine zu verkaufen pro Hundert

zwanzig Groschen
Piekenspitzen aus der PotSdammer Gewehrfabrik

sind zu finden in der Geibelfcben Kunsthandlung
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Die obere Etage meines Hauses am allen Markte

von 7 Stuben 5 Kammern Küche Speisekammer
Keller und Bodenraum nebst Mitgebrauch des Wasch
Hauses ist nächste Ostern zu vermiethen Erfordert
chen Falls kann auch Stallung auf 2Pferde nebst Heu
und Strohremise eingcricht werden

V rwim ie Notarius Gühne
In dem in der großen Ulrichsstraße Nr 2y sonst

gewesenen Friedrichschen jetzt Hennickschen Hause
sind zwey Stuben zu vermiethen auch stehet das HauS
zu verkaufen das Nähere erfährt man bey

ennicke junior in Glaucha
In dem auf der Brunoswarte lud I sr 511 be

leqenen Hause sind sowohl in der isten als 2ten Etage
verschiedene Stuben mit Kammern nebst denen auf dem
Boden befindlichen Holz Behältnissen zu vermieden und
können theils sogleich theils zu Ostern bezogen werden
Das Nähere deshalb erfahrt man in dem Nebenhause
luk Ir ZlO

Bey der Wittwe Abe in der großen Steinstraße
Nr 171 ist die mittlere Etage welche jetzt die Frau
p Trorhe bewohnt von Oste rn an zu vermiethen

In meinem Hause Nr zz in der großen Ulrich
straße ist j tzr oder zu Ostern die 2te Etage und i Stube
der zten Emge im ganzen oder auch einzeln mit und
ohne Meubel zu vermiethen auch ein sehr guter Keller

zu gründn Waaren Lv E lsinger
Das Haus in der Schmerstraße Nr 712 welches

4 Stuben mehrere Kammern und zwey vorzüglich
schöne Keller hat ist zu Ostern zu vermiethen Die
Bedingungen erfährt man bey

S uvrvig auf dem alten Markt
In der großen Ulrichstr ße Nr 67 ist von Ostern

d I an Eine Wohnung für einen Kutscher nebst
Scallunq und Booen zu vermiethen Auch Nr 145
große Uirtchsstraße ist ein Garten zu verpachten
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Auf der großen Ulrichsstreße Nr 40 sind zwey

Stuben zwey Kammern Küche und Speisekammer
gemeinschaftliches Waschhauo Holz und Bodenraum
auf künftige Ostern u v rm ethen Man melde sich in
der kleinen Ulrichsstraße bey dem Seifensieder Hutk

Hinter dem Rarhka Nr 2 7 ist das Logis
welches bieder der verstoi ,e Herr Bau Inspektor
Hesse bewohnt hat auf Ostern u vermiechen Des
gleichen sind daselbst auch kleinere Wohnungen nebst Wa
genremise und Stallung zu vermirlken

Professorinn Romer
Zn dem sonst gewesenen Gernssch n ehc Hen

nickschen Hause Nr l6y8 auf dem Stemwege in
Glaucha sind z Stuben zu vermiethen auch stehet das
HauS zu verkaufen das Nähere erfährt man bey

Henn cke junior in Glcmcha
In meinem Hause 941 ist die zweyte

E tage welche der Herr Oder Einnehmer Frick bisher
bewohnt hat noch zu Ostern zu vermieihen Das Nä
here erfährt man bey dem Apothek r Kohl

Bey dem Zimmermeister Müller hinler dem
Rachhause ist Ein Logis zu vermischen

Todesanzeigen
So wie jetzt so manches Mitglied der leidenden

Menschheit durch die HSchst traurigen Zeitumstände ein
Opfer des Todes wird eben so verlohr auch ich am
7 Februar meine mir ewig unvergeßliche Frau und
meine zwey noch unerzogenen Kinder ihre gure Mutter
im z6sten Jahre ihres Lebens Ich bin völlig über
jeugt daß alle die diese Entschlafene genau gekannt
haben mit mir eine Thräne der Erinnerung weinen
werden Sanft ruhe ihre Asche zu einem bessern Leven
wo wir un alle wieder finden und nicht wieder ge
trennt werden

Halle den 14 Februar 1814
I M Horn Zimmergeselle
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Am 8ten Februar starb mein guter Mann der

Königs Bau Jnspector Iobann Christian Imanuel
Hesse nachdem er ein Alter von 58 Iahren und iz
Tagen erreicht hatte zu früh für mich und meine
z unmündigen Kinder Ein Lungenschlag tödete ihn
Wir sehen mit heißen Th dem Redlichen nach Er
ist nickt mehr für uns Gutgesinnte werden uns
ihr stilles Beileid nicht versagen

Halle den iz Februar 1814
Verwiltwete Hesse geb N agner

Am roten d M früh u z Uhr starb an heftigen
Krämpfen meine geliebte Ehegattin Frau Sophie
jLlisabcrh Trübe gebohrne Fabian in einem Alter von
Z7 Jahren 11 Monaten und z Wochen Ich verliere
an ihr eine sehr treue Gehülfin und meine drey uner
zogenen Kinder eine sorgsame zärtlicke Mutter Zm
Gefühl des gerechtesten Schmerzes zeige ich diesen To
desfall meinen geehrten Freunden und Bekannten erge
benst an und Halle mich von Ihrer Theilnahme völlig
überzeugt daher ich alle Benleivsbezeugungen welche
meinen Schmerz vergrößern würden verbitte

Halle den 14 Februar 1814
Gcorg Trübe

und Namens meiner z unmündigen Kinder
Wir erfüllen die rraunge Pfi cht den heule Abend

um halb 6 Uhr erfolgte Tod meiner Gatlin und unse
rer geliebten Mutter Lomse Zdraronier geb Dan
ger hierdurch anzuzeigen Sie endete ihr thätiges für
uns so theures Leben im z8sten Jahre ihres Alters am
Nervenfiever Von unsern Verwandten und Freunde
denen wir diese Anzeige widmen halten wir uns über
zeugt daß sie den gerechten Schmerz über unsern gro
ßen Verlust gewiß mit stillem Beyleid ehren

Halleden 4ten Febr l8 4
Der Kaufmann Iohann Conrad Vraconier

und dessen Töchter

L 0 uise und Marie
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